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« » SSVSESZS , » »1°poollllll » Illorzoooo °1
»SZSSVZSZZZLZ ZI°rZllorms°s°W .t°A llcmczciczcZe
«sssVsZZZsssZssTrzczrzoZTWÄ iZsZl °izczollc >02
«s s s s ZZs Zs s « s Z- s i° rzc>o °V °Z >Ns s » ZCorzollllkSS isSS » » » « » « Z^Z^'° L!LZ"<°Z >SSS » SSUs°lIZcZLUIU
»SSSMSZL -S ^kZZSZ,ZzZUl° 0 (°l°f IZSUSSSSSS ^oorZlSNSZZZZSKSl ?SZZZZZZ » l°?lHIZssSZZsZMZEcZlllll
» « gsssZZZ ^sZ - ZZsZZ 'Zs isZZIsZZi °,i°,sö/ösZZc>czr
» » SSZSZUSSSZZSSZSZWSSSZZUUZ ^rZIZllrZMocZl
SSSVZSZZss ^sASssM - sssSZIZBWllrZrZIZOZcZoi»SIZsUZISMZssZsMZsssZssZZZl °rzrzoczc>izrzrzc»
« » ssssZZsZZsUssZUsZssZsZZZCrzczcirzrzorzooi
» « ssssZ » sMZAssZsMZZsNZZZZZl °ocuzrzc>ciczczrzi
«nsZZssZ ^SÄ^« ssZZIsZsZZZZZZl °ioorzrzorzorZl

>» « ? s ^ssZZsssLSUsZZgZW ? ZsVsZM.Eorzrzrzrzric>!
ISSSSSSSSSSSSSSSSSSSSNSSSSSSS Sl°.Ei°)°ŝ N <->-
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Nr . 1 — 5 . Sln ; iigtfür
Damtn und Kinder.

Nr . 1 und 2 . An¬

zug aus Serge - Kasch¬
mir . Der Rock dieses
Kleides aus schiefergrauem
Serge Kaschmir ist voru
mit einem ü xlissö gefal¬
teten Polant aus gleichem
Stoff , dessen

Ansatz eine
Blende von

Grosgrain in
dunklerer Nu¬

ance deckt , gar-
uirt . Hinten
ist der Rock
mit einer Puffe
und mit einer

Frisur aus dem
Stoff des Klei¬
des ausgestat¬
tet . Erstere ist

Xr . 6 . kalstot kür Xuadsn
von 7 — 9 gakron . Vorder-

uusiolrt . srsil-r/u Xr . 7.) öoUnitr

X, '. V , los . ea —SS.

am oberen Rande mit Gros¬

grain eingefasst . Die Gar¬
nitur der Tunika und der

Schvsstaille bilden Frisuren
und Puffen vom Stoff des
Kleides , Blenden und Schlei¬
fen von Grosgrain , sowie
Stahlknöpfe . Fraise und
Unterarme ! aus gefaltetem
Mull . Hut aus Filz mit

» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»o
» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«

, »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»<»»»«
»»»»- »»»»»»«»»»,»»»»»»»»»»
»»»»»»»»»»»»»- «»»»»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»- »»»»»
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», »»»»
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»».
» » » o « » » » » o » » » » oo » va » »ia » » » » oa2a

Carreaux in den Ecken
den Canevas aus , unter¬
legt ihn mit grünem At¬
las , überspannt die lee¬
reu Flächen kreuzweise
mit Goldschnur und um¬
randet sie mit schwarzer
Chenille ; der übrige Theil
der Stickerei ist der Ab¬
bildung entsprechend im

point - russo
mit grüner
Filoselleseide
auszuführen;

die Zwischen¬
räume deckt

grüne Cheuillc.
Der Lampeu-

teller wird

hieraus in acht¬
eckiger Form
ausgeschnitten,
mit Futter von

schwarzem

1-a.mxoiitollor mit Ltiolcoroi.

dritten Theil verkleinert gibt , ist auf Leder-
Cnnevas mit schwarzer und grüner Che-
nille , grüner Filoselleseide und Goldschnur
ausgeführt . Zur Herstellung desselben
schneidet man für die länglichen Figuren,
welche den mittleren Theil des Lampen¬
tellers umgeben , sowie für die kleinen

Xr . 7 . kalvtot kür Xnaboa
von 7 9 ^ akron . liiieü-

uusielst, ^ <2 >̂ X >'. 0-1 « clmitt
Xr . V , l - iff. ZV—SZ. ^ '

Sammet versehen , und am
Außeurande mit einer getoll¬
ten Rüsche von grünem At-
lasbaud umgeben.

Nr . 11 . Dessin zu

cincm Fußsack.

Kreuzstich -Stickerei.

Man führt das zn einem

Garnitur
von Sam¬
met und

Straußfedern.
Nr . ll . An¬

zug für Mäd¬
chen von 4 - K
Jahren . Rock,
Tunika und Mie¬

dertaille nus grauem
Kaschmir , mit Blenden
von blauem ponlt - clo - soio
garuirt . Bluse mit langen
Aermeln aus Batist mit
Stickereistreifen.

Nr . 4 und 5 . Kleid

kutin - cle - Iaine . Dieses Kleid ist
aus stahlblauem satin -cks -Iaino gefer¬
tigt ; seine Garnitur bilden Frisuren , Rü¬
schen und Röllchen aus gleichem Stoff so¬

wie Stahlknöpse . Die Röllchen sind längs ihrer
Mitte mit einem Passepvil von hellerem Gros¬
grain versehen . Fraise und Unterärmel aus gefalte¬
tem Crepe -Irsso . ts >,5 >ü

Nr . 8 . Lamptuttller mit Stickerei.

Der Lampenteller , welchen Abbildung Nr . 8 zum

>» » » » » » - » » » » » » » » » » » » » » » » » » bare Destin

!ZSNLLSSSSSSL !SLSS » ? ? » » auf Canevas

!SSSSSSSSS « S ° >̂ llemde»
SSSSSSSSSSZ I

Fußsack
verivend-

iu der Erklärung

der Zeichen ange
gebeuen Farben aus.

Nr . 12 . Prlerinc

mit hochstehendem

Kragen.

Diese Pelerine ans schwar¬
zem Kaschmir ist mit Lüstriuc-

sntter und dünner Wattcuciulage
versehen . Die Garnitur bilden Blcu-

—öSSzSSSS » » » » » » ! » » » » » » » » » " den vvu schwarzem Grosgrain und ciiu'

»»»»»»»»»»«
»»»»«

Erklärung dcr Zcichc » ^ »> Dunkclroth . c> Hcllroth . - Grün . » Schwarz , cz xrstxz <dnnkclstez >,
A zweites . « drittes (hellstes ) Rehbraun.

Nr . 11 . vssslii 2u einem ? ussss .ek . Xieii28tieli - 8tielverei.

Schleife von Grosgrainband . Denk Kragc»
sind auf der Rückseite gefaltete Eropc - Ii -̂ e-

Rüschen eingeheftet . l> >." °i

Nr . 13 und 14 . Plcins zu Börsen.

Häkelarbeit.

Diese Pleins sind zur Ausführung von Börsen
zn derwenden . Dieselben werden mit . Cordonuet

Der Sazar . sNr . 45 >. 1 . December 1873 . XIX . Jahrgang .^
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1 Schlinge um dasselbe Glied der M,, um welches die
St , gehäkelt wurde, alsdauu sämmlliche Schlingen nnd
Umschlagfäden mit einmaligem Durchziehen zugeschürzt,
> Lnstm, (Lustmasche), l M, der vorigen Tour damit
Übergängen! vom * wiederholt, 3, nnd 7, Tour:
Wie die 2, Tour , doch hat man in der 3, Tour die
Lnstm, stets zu übergehe», 8, Tour : 2mal abwechselnd
1 s. M, um die beiden oberen Glieder der nächsten
M,, 1 f, M, um das Hintere obere Glied der solgeu-
den M,, * I Musche wie die in der S. Tour beschrie¬
bene, doch hat man dieselbe um die nächste Luftm, der
ö. Tour zu hiikelu, 1 Luftm,, 1 M, der vorigen Tour
damit Übergängen, 2mal abwechselnd 1 s, M, in das
Hintere obere Glied der nächsten M,, 1 s, M, nm die
beiden oberen Glieder der folgenden M, ; t f, M, um
das Hintere obere Glied der nächsten M,z vom * wie¬
derholt, bis 11, Tonr : Wie die 2, Tour , In
der 9, Tour werden die Lnstm, Übergängen, Hierauf
wiederholt man noch ömal die 3. bis 11, Tonr ; doch
müssen die Muschen stets verseht treffen. Im Anschluß
hieran und in unveränderter Maschenzahl arbeitet man
nun den mittleren Theil der Börse und zwar häkelt
man eine Tour durchbrochener St , in die Runde, stets
abwechselndI Lnstm,, 1 St , in die zweitsolgende M,,
dann noch 24 solcher Touren , jedoch hin- nnd zurück¬
gehend, so daß in der Mitte der Börse ein Schlitz ge¬
bildet wird. Hierauf arbeitet man wieder in die
Runde, für den dichten Theil an der andern Seite der
Börse zunächst eine Tour f, M, nnd wiederholt dann
noch ömal die 2, bis 10, Tonr ; doch hat man im
Verlauf der 5, Wiederholung das Zuspitzen der Börse
zu beginnen, indem man in regelmäßigenZwischenräu¬
men 1 M, übergeht. In den folgenden 4 Touren,
welche man ohne Muschen arbeitet, wird die Börse zu¬
gespitzt, Am unteren Rande schließt man die Quer¬
seite, indem man je 'zwei sich gegenüberliegendeAn-
schlagma-

Hr, 12. ? gloriue mit doeüstsdemlsmXraßgn.

Visitenkarten dienen. Derartige Holzmalcreicn sind bei
E. Witt , Berlin, Lindenstr, 8t , zu haben,

Nr. 17. Gehäkelte Börse.
Die Börse ist mit grauer Cordounetseidegehäkelt. Man

beginnt dieselbe mit einem Anschlag von 93 M, , schließt den¬
selben mit einer s, K, (festen Kettennlasche) zur Rundung und
häkelt daraus stets in die Runde wie folgt: 1. Tonr : 1 f,
M. in jede Auschlagmasche. 2, Tour : Stets abwechselnd1

scheu mit t
f, M, zu¬
sammenhä¬
kelt. Auf
diese M,

arbeitet
man eine
Bogentour
ivie folgt:
» 1 s, M.

in die
nächste M,,

1̂ h, St . (halbe
Stäbchenmasche)

in die nächste M,, 1 St , in die nächste M, , 2 St , in die
solgende M,, 1 St , in die nächste M,, 1 h. St , in die fol¬
gende M, ; vom ^ wiederholt. Die vollendete Börse stattet'
man in der Weise der Abbildung mit Quasten und über-
sponncnen Ringen von grauer Seide aus,

Nr. 18 und 19. Dessins zu Flarontellern und drrgl.
Applications- und point -rnsss -Stickerei,

leide in beliebiger Farbe aus erforderlich langem Ma-
schenanschlage stets in die Runde gearbeitet.

Für Abbildung Nr, 13 muß die Maschenzahldes
An schlags durch 1» theilbar sein, man schließt densel¬
ben mit 1 f, K, (festen Kettenmasche) zur Rundung und
arbeitet darauf 1, und 2, Tonr : 1 s, M, in jede M,

Tour : " 5 f, M, (feste Maschen) in die nächsten5
M, (Maschen) der vorigen Tour , eine Schlinge aus 13
Lnstm, (Lustmaschen) und 1 s, K, in die 1, derselben;
vom^ wiederholt, 4, bis 3, Tour : Stets 1 f, M,
üi jede f, M , der vorigen Tour , 7, Tour : ^ 4 s, M.
üi die nächsten4 M, der vorigen Tour , 1 f, M, in die
solgendeM, (doch hat man dabei die Mittelmasche der
zweitsolgenden Schlinge der 3, Tour mit zu umfassen),
4 s, M, in die nächsten4 M„ 1 f. M, nm die vorher
unberücksichtigtgebliebene Schlinge und zugleich in die
solgendeM, der vorigen Tour (siehe den Pfeil Abbil¬
dung Nr, 13, hierdurch sind die beiden Schlingen ge¬
kreuzt); vom " wiederholt. Man arbeitet nun bis zur
acsorderlichen Länge stets die 3, bis 7, Tour,

Für den Plein Abbildung Nr, 14 muß die Ma¬
schenzahl des Anschlags durch7 theilbar sein, 1. Tour:
Stets 1 f. M , in jede M, 2. und 3, Tonr : Stets
i s, M, um jede M, der vorigen Tour ; die s, M , in
diejem Plein werden stets nur die oberen Glieder der
M, der vorigen Tour gehäkelt, 4, Tour : * 3 s, M.
um die nächsten3 M , der vorigen Tour , eiue Faden¬
schlinge durch die nächsteM. der 1, Tour ; man sticht
dazu den Häkelhaken von vorn nach hinten durch die
nächsteM, der 1, Tonr , bildet auf der Rückseite der
Arbeit aus dem hinten herabhängenden Arbeitssaden
eins Schlinge, zieht dieselbe nach vorn durch und schürzt
sie oberhalb der nächstenM, der vorigen Tour zusam¬
men; vom " wiederholt, ö. Tour : ''' Eine Fadenschlinge
wie die der vorigen Tour , durch die nächsteM, der 2,
Tonr, welche über der nächstenM, der vorigen Tour zu-

sammen-
beschürzt

wird, 3 f,
M, um die
nächsten 3

M, der
vorigen
Tour;

vom" wie¬
derholt,

Alan hat
nun bis

zur erfor-
Hr, 13, klöln -ai elusr Lörss, Lützclarlzeit:, derlichen Länge

stets die ö, Tonr
zu wiederholen, dabei aber die Fadenschlingen jeder folgenden
Tour nach Abbildung in die entsprechendenM, zu häkeln,

531,388. 86)

Nr. 15. Tuschen-Necessaire;n Spiegel, Kamm
und dcrgl.

Dieses Necessaire besteht aus zwei je 3'/ , Cent, breiten,
ist, Cent, langen Cartontheilen, die aus der Außen- nnd In¬
nenseite mit Juchtenleder bekleidet und an den Seitenrändern

I sowie am unteren Rande miteinander verbunden sind. Die
obere Hälfte des Nc-

I cessaires ist mit einem
Medaillon ausgestat-
let; dasselbe ist ans
grauem Tasfct und
mit Goldfaden nnd
Zeide im Platt - und
Aelstich verziert. Der
Zpiegel ist aus der
Aückscite mit Lcder
bekleidet und mit
Lpangen versehen, Xr, 15. Lasekoll-Isseessaäro 2U

welche zur Ausnahme Spiŝ sl, Xamm und der^l.
von Kamm und dergl,
dienen. Derartige Necessaires sind in dem Tapisserie-Gcschcist
vonC. König , Berlin, Jägerstr , 23, vorräthig,

Nr. 16. Visitenkarten-Täschchen mit Holzmalcrei.
Dessin: Rucks, d. «nppl,, Nr, XIV, Fig. öS,

Dieses Täschchen besteht ans zwei gleich großen Platten
von Lindenholz, die auf der Außenseite in dem mit Fig . 55

gegebenen Dessin mit Malerei
verziert , aus der Innenseite mit
Lüstrinesuttcr versehen sind. Diese

Platten sind mit¬
telst schmaler brau¬
ner Tasfetbänder
verbunden, welche

zugleich
zum Fest¬
halten der

18. Hessin 2N INaoontsIIernnnd dergl , Applications - uncl
point -russs -Lticlccrsi.

s, M, um die beiden oberen Glieder der nächsten
M. der vorigen Tour , I s, M, um das Hintere
obere Glied der folgenden M, 3, nnd 4. Tonr:
Wie die 2, Tour , doch müssen die M, stets ver¬
setzt treffen, ö, Tour : " Zmal abwechselndt f,
M, nm das Hintere obere Glied der folgenden
M, , 1 s, M. um die beiden oberen Glieder der
nächsten M,, 1 s, M. um das Hintere obere Glied
der nächsten M,, dann mit Berücksichtigung der
Abbildung Nr, 17 eine Musche folgender Art:
1 St . (Stäbchenmasche) um das noch freie obere
Glied der in schräger Richtung unterhalb der letz¬
ten M, befindlichenM. der 2, Tour , doch hat
man die beiden oberen Glieder der St . nicht
zuzuschürzen, 3mal abwechselnd umgeschlagen,

Nr. 20—24. Ball- und Gc-
scllschaststoilcttcn

für Damen.
Nr , 20. Ball

toilette
aus Tar-

latan.

Xr. 19, vszslu 2ll Icknoolltollorn und dsrgl , Applications - unck-— ^

Der Fond des Dessins Abbildung Nr , 18 besteht aus
braunem Tuch in zwei Nüaucen. Den Ansatz des helleren

Stoffs deckt brannseidene
Soutache; für die Appli¬
cation wählt man hellbrau¬
nen Tastet, führt die Sticke¬
rei im Platt -, Stiel -, Fisch¬
gräten- und Knötchenstich
mit verschiedenfarbiger Cor¬
donnetseide aus und um¬
randet sie mit brauner Sei¬
denschnur, Die übrige
Stickerei ist im point -russo
mit hell- und dunkelbrauner
Seide ausgesührt. Den
Außenrand des Flacontel¬

lers begrenzen mit gleicher Seide ausgeführte Lauguettenbo-
gen mit Picots , von einer Reihe Kettenstichen begrenzt.

Für den Fond des Dessins Abbildung Nr . 1!» wählt
mau dunkelgrünes Tuch, sür die Application grünen Tastet in
hellerer Nttance, den Ansatz des letzteren decken aufgesteppte
Tastetstreifcn, Die einzelnen Figuren sind im Plattstich mit
grüner Cordonnetseide ausgeführt und mit Goldschnur um¬
randet ; der übrige Theil der Stickerei ist im point -russs ge¬
arbeitet, Der Fond ist am Außenrande in Zacken ausgeschlagcn.

Hr. 16. VisItsnlcartim-lÄsdiotien
mit Sol^malsrsl.

Dessin: Itacics. -I. Kuppi., Xr. XIV,
?iz, öS,
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Nr. 84. (1gzs1Isc1iaktg-^u-!Ug aus xvult-ä
solv uuä Vâ s-äo-KIiaiulier^.kokultt: sielio 4io llcsckr.

Nr. 21. NIsiä».US Zraueiu Nr. 22. üalltoilvtte aus LaKet Nr. 28. Nlsiä aus vrslsseiu vluU.
lalksl. uucl Lslileûa v̂. Koliuitb: s!oko 4ie Lösclir.

>r . 20—21. Null- niul ktesellsell.iktstoilktteii liir

Nr. 2V. NaMolletts aus
?ar1atau.

Nr. 29. Kasellsuliaktstoilotteaus
Kroẑralu uuä. ?üll.Lelrultt: s. 4. Ileselir. Hiirlrs. 4. Luxvl.

Nr. 27. desöllsodaktstoilstts Nr. 28. Lalltoilstts aus ratkst
aus Htlas. uuü ?Ü11.

öur>i>I., Nr. IV, I'iA. 2Z—25.
Lull - NI1Ü llesellsollnktstvilottkll kür I>!UII0II.

Nr. 26. Lalltorlstts aus Lalket
uiiä Larlatau.

Nr. III, Nix. 17—22. ^ ^

Nr. 2S. Lalltoilstts aus
Ssiäeuxa-e.Lekuilt: s. 4. üesLlir. Vor4ers.



7' sNr. 45?. 1. December 1873. XIX. Jahrgangs Der Sn ;ar. 359

xas Kleid aus weißem Tarlatan besteht in Rock, Tunika und
Schoßtaille! die Garnitur bilden ü plissä gefaltete Frisuren
,md Puffe» von gleichem Stoff , Blenden lind Schleifen von
rothem Sammet und Rosen.

Nr , 2t . Kleid aus grauem Tasfct , Fichn aus schwar¬
zem gemustertem Tüll und Spitze. Rosa Rosen.

Schleifen von gleichem Stoff besetzt. Die Tunika und die
Taille sind aus gcstreister peusse (Zemo-cko- Nimm dar)- ge¬
fertigt. Die Garnitur bilden Blenden und Schleifen von
xoult -cko-soio und schwarze Spitze. Russisches Hsmdchcn aus
gesaltetcm Cröpe-Ii«se. Die Taille wird nach Fig . 23 —25
des heutigen Supplements hergestellt.

(Lustmaschen) und 1 f. K. in die 1. derselben. Vom ^ wie¬
derholt. 4. bis 0. Tour ! Stets 1 f. M. um jede f. M.
der vorigen Tour . 7. Tour : " 7 f. M . um die nächsten7
M. der vorigen Tour , 7 f. M . um die Mittelmaschen der
nächsten Schlinge der 3. Tour , 1 M. der vorigen Tour Über¬
gängen; vom * wiederholt. 8. Tour ! * 7 f. M. auf die

Ar. zg.
jlll-aA kär ? axxon.3cknitt: sioNe cIN>Ilo-

sein. Zriioks. cl.

Nr. 31. kär Nr. 32. lkrassolllolä Nr. 33. Hiu-ux kär
läääobon von 3 bis kör ?uxxsn. dlääobou von 4 bis

10 labron . S-Imitt uiul Uosolir.: 6 tknbron.
IZosl-br.: RiiolvS. U. Uaolrs.ä. Xr.IX, zzesebr.! Uiloks. U.

Suiii'I. I'-N. 40—so. 8ui>i>I.

Nr.34. Lrant-tinaag
kör ? uxxon.

. Nr. VIII, I-'m.

Nr. 3S. tln-u^ kär
dlääobeu von 11 bis

13 labron.
Vesdir.: llUelcs. ä.

Sni-i-I.

^ Nr.  22.  Balltoilette aus Taffet und Seidengaze.
4ic Garnitur dieses Kleides aus weißem Taffet bilden Puffen
und ü plissö gefaltete Frisuren aus Seidcngaze, weiße Spitze,
schleifen und Blenden von rosa Taffet, sowie rosa Rosen.
Schärpe aus Tafsetband.
^ ,. Nr . 23. Das Kleid aus glattem weißem Mull ist mit

s imsuren von gleichem Stoff nnv mit Blenden von blauem
Grosgrain ausgestattet. Die Taille wird nach dem zu Ab-

l vildnng Ztr. 28 gehörigen Schnitt, Fig . 23—25, hergestellt.
Nr . 24. Gesellschasts -Anzug aus ponlt -cio-sois

khnd lla ?s-cks-LIig.mlzörz-. Der Rock ans pensoe ponlt -cks-soiö
^R mit einem ä. plisss gefalteten Volant , mit Blenden und

üst—38. ?Vnüüxv tüv 1' iippvn iinck liiiickoi-.

Nr . 39 und 40 . Pleius zu Börse».
Häkelarbeit.

Für den Plein , Abbildung Nr . 3l>, macht man einen
durch 8 theilbarcn Maschen-Anschlag, schließt denselben mit 1
f. K. (festen Kettenmasche) zur Rundung, und bakelt daraus!
1. Tour ! Stets 1 f. M. (feste Masche) in jede M. 2. Tour!
Stets 1 f. M. um jede M . (Masche) der vorigen Tour ; bei
diesem Plein hat man sämmtliches. M ., welche um die f. M.
der vorigen Tour gehäkelt werden, um die beiden oberen Glie¬
der derselben zu arbeiten. 3. Tour ! ^ 8 f. IN. um die näch¬
sten 8 ZN. der vorigen Tour , eine Schlinge aus ö Lustm.

Nr. 36. NIoiä kär
läääcksil von 4 bis

6 äabron.
Besolir.: Uttoks. a.

8ui>i>I.

Nr. 37. Unzniß kär
Nnabon von 6 bis

3 äabrsn.

Nr. 33. 1in2UF kär
Nnabon von 3 bis

6 llabron.
Uosobr.: Rocks, ä.

nächsten7 M ., 1 Lnftm., die 7 s. M ., welche um die Schlinge
gchäkalt sind, Übergängen; vom ^ wiederholt. !>. Tour ! ^ 4
f. M . um die nächsten4 M . der vorigen .Tour, eine Schlinge
aus S Luftm. und 1 f. K. in die 1. derselben, 4 s. IN. um
die nächsten4 IN.; vom ^ wiederholt. Man arbeitet nun bis
zur erforderlichenLänge stets die 4. bis b. Tour.

Für Abb. Nr . 40 muß die Maschsnzahl des Anschlags
dürch 1» theilbar sein; man schließt denselben zur Rundung
und häkelt daraus; 1. Tour ; Stets 1 f. M. in jede Anschlag¬
masche. 2. Tour ; ^ ö f. M. in die nächstenö M . der vori¬
gen Tour , 3 s. IN. um die beiden oberen Glieder der nächsten
3 3N., eine Schlinge aus v Luftm. und 1 f. K. in die 1. der-
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Nr . 39 . ? Ivin - u oinor Lörso.  Hüllsla -rdsit.

selbe». 2 s. AI um
die beide» obere»
Glieder der nächste»
beide» M . ; von: ^

wiederholt . 3.
Tour : Stets ab¬
wechselnd 5 s. M . i»
die nächsten 5 s. M.

der vorige»
Tour , 5 f. M.
nur die obere»
Glieder der näch¬

sten  5 f. M.
4. Tour:

f. M . in die nächste» 3 M . der vorigen Tour . 3 s. M . um
die beide» oberen Glieder der nächste» 3 M ., eine Schlinge
ans 9 Lnftm . und 1 f. K. in die 1. derselben. 2 f. M . um
die oberen Glieder der nächsten beiden  M . ; vom ^ wiederholt.
3. und 3. Tour wie die 3. Tour . 7. Tour : * 3 f. M . in
die nächsten 3 M . der vorigen Tour , eine Schlinge ans 9
Lustm . und 1 f.  K.  in die 1. derselben,  2  f.  M.  in ' die näch¬
sten beiden M ., 3 f. M . um die beiden oberen Glieder der
nächsten 3 M ., doch hat man mit der mittleren derselben zu-

dcrwand mit grüner
Cordonnetseide im
Plattstich und mit
Goldfaden ans ; für
die Ranken legt man
die Seide doppelt
ans und befestigt sie
mit Goldfaden : in

gleicher Weise
sind auch die
Carreanx ans
dem Ueberschlag
der Tasche aus¬
zuführen . Nach
Vollendnng der

Nr . 49 . Mein - u einer Lärss . , NüNelarlzeit

— „ Stickerei schneidet man den Futtertheil aus
brauner Lüstrine der Größe des Taschchens entsprechend, fügt
Sonfflets von Java -Canevas ein und näht die Theile zusam¬
men . Die Verbindungsnähte deckt grünseidene Schnur , welche
mit Goldfaden angenäht ist ; gleiche Schnur umsäumt den
Neberschlag des Täschchens am Anßenrande ; zum Schließen
desselben ist ein Mctallschloß angebracht . Das Täschchen kaun
in gleicher Weise aus Tuch oder Tastet hergestellt werden.

Nr . 44 . dleckaillon - um . ürboitskorb Nr . 43 . ;riier - n X, -. 45 un >1 40 .)

Nr . 41 . Issebetion - u « » z- Iisedvin ? Ss .stor.
Lelinitt : RülzIvS. ck. Luppl ., Xr . XV , 56.

gleich die nächste Schlinge der 4. Tour mit zu umfassen, nach¬
dem man dieselbe von hinten nach vorn durch die darunter
befindliche Schlinge gezogen hat (siehe den Pfeil Abbildung
Nr . 40) ; vom ^ wiederholt . 8 . Tour wie die 3. Tour.
9. Tour : ^ 3 f. M . in die nächsten 3 M . der vorigen
Tour , eine Schlinge ans 9 Lnftm . und 1 f. K. in die 1. der¬
selben, 2 s. M . in die nächsten 2 IN., 3 f. M . um die beiden
oberen Glieder der nächsten 3 M . ; vom " wiederholt . 10. und
11. Tour wie die 3. Tour . 12. Tour : ^ 5 f. M . in die
nächsten 3 M . der vorigen Tour , doch hat man mit der mitt¬
leren derselben zugleich die nächste Schlinge der 9. Tour mit
zu umfassen, nachdem man dieselbe von hinten nach vorn durch
die darunter befindliche Schlinge gezogen
hat , 3 f. ?N.  um die oberen Glieder der
nächsten 3 M ., eine Schlinge aus 9
Lnftm . und 1 f. K. in die 1. der¬
selben, 2 f. M . um die oberen
Glieder der nächsten beiden
M . ; vom " wiederholt . Man ^
arbeitet nun stets die 2.
bis 12. Tour.

(31,382. 87)

Nr . 42 . TÄsekekeu 211 ? ostniarkeu.

Nr . 43 — 46 . Arbcitskorb mit Stickerei.
Dessin : Rucks, d. Tuppl ., Nr . XIII , Fig . 54.

Der Arbeitskorb besteht aus schwarz lackirten Rvhrstäben,
welche mit Goldknöpfen verziert sind. Den Rundungen sind
gestickte Medaillons eingefügt ; den Ansatz der Bügel decken
Schleifen von rothem Atlasband . Abbildung Nr . 44 gibt das
ans dem Deckel und den Seitenflächen des Korbes angebrachte
Medaillon in natürlicher Größe , während das für die Vorder-
nnd Rückwand bestimmte größere Medaillon sich auf der Rück¬
seite des Supplements unter  Fig . öl  befindet . Die Me¬
daillons sind ans grauem Tastet mit verschiedenfarbiger Cor¬

donnetseide gestickt. Die Abbildungen Nr . 43
-v und 46 lehren die Ausführung einer Blume
' und eines Blattes ; mau wählt zu er¬

sterer rothe Cordouuetseide in zwei
Nüanceu , arbeitet mit der helleren

Farbe von der Mitte ans einen
langen , dann einen kurzen

Kettenstich, befestigt letzteren
mittelst eines Steppstichs,

»ud führt mit dnntle-
rer Seide die Stiche

in der Mitte aus;
nachdem man

in dieser

Nr . 41.
Täschchen
zu eng¬
lischem

Pflnster.
Schnitt : Rucks, d. Lnppl .,

dir . XV , Fig . SV.

Das Täschchen ans
hellbraunem Tastet ist
mit Tuch Application
in dunklerer Nüance verziert , welche
im point -rnsss ansgeuäht und je mit
einer Ttahlpcrle befestigt ist. Zur
Anfertigung desselben schneidet man
nach  Fig.  ö <> den oberen , sür die Stickerei be¬
stimmten Theil ans braunem Tastet , den Fntter-
iheil ans gleichfarbiger Lüstrine und als Einlage
einen Theil ans Steisgaze ; alsdann heftet man die
Tuch Avplication dem mit der Einlage versehenen Taffettheil

ans und sührt die einzel¬
nen Stiche im point -russs
mit brauner Cordonnetseide
ans : die Mitte jeder Dcssin-
Fignr ziert eine Stahlperle . Nach
Vollendnng der Stickerei werden
Oberstost und Fnttertheil auseinander
gelegt und am äußeren Rande mit
l (, Centimeter breitem , braunem Tas-
fetbande eingefaßt ; dann legt man
das Täschchen zunächst längst der

Linien
auch längs der pnnktirten Linien je
in einen Bruch und versieht es nach

Nr . 4S . Ün5küdrun5  gor Stieko - Alchildnng mit Knöpfen und Gnmn . i-
roi -um  ärboitslcorb  Nr . 43. "' " l zum « chl.cßen.

Weise die
ganze Blu¬
me vollen¬
det , wer¬

den die
Staubfäden
mit gelber

Cordonnetscide im
Knötchcnstich gestickt.
Bei der Ausführung
der Blätter , für welche

man grüne Cordonnetscide in hellerer
und dunklerer Nüance wählt , wechseln
längere und kürzere Kettenstiche mit
Steppstichen von gleicher Länge ab : die

Stiele sind im Stielstich , die kleinen Zweige im
Fischgrätenstich gearbeitet ; die Maiblümchen wer¬
den mit weißer und graner Cvrdonnetseide im
Plattstich ausgeführt . Nach Vollendnng der Sticke

rci versieht man die Medaillons mit Lüstrinesutter , sägt
sie den Rundlingen des
Korbes von innen ein und
umrandet sie mit starker
Goldschnnr . Der Korb wird

mit rothem Tastet als Futter ver¬
sehen . Derartige Körbe sind bei C.
König , Berlin , Jägcrstr . 23 , zu
haben.

Nr . 47 . lrasodontuck -Lorgüre in xoint - Is .es-
Ltiekerei.

Nr . 47 . Taschcntuch-Bordürr
in xoiiit -I.iee -Stickcrci.
Die Bordüre ist zur Verzie¬

rung von Batisttaschentüchern be¬
stimmt ; sie wird mit point - 1a.es-
Band von ' Centimeter Breite  Nr . 46. truskädrunA gor Stielco
und mit Kvikensticben von feinem .
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gwirn ausgeführt: die Verbindung der einzelnen Figuren ver¬
mitteln Languettenstäbe mit Pieots , Nack, Ilebertragung der
Contouren des Dessins aus Bansleinwand hestet man das stoint-

^aos-Band nach Massgabe der Abbildung ans, wobei man das
selbe an den Spitzen der Blätter und den Rundungen theils
in Falten legt, theils aufreiht ! die an - und übereinander
treffenden Lagen des Bandes näht man mit einigen Stichen
aneinander, ohne die Leinwand mitzufassen! alsdann führt man
die Rädchen und Spitzenstiche, sowie die Langnettenstäbe der
Abbildung entsprechend ans und begrenzt die Bordüre am
Außenrande mit gewebten Picots,

ür , S3, Xlsick aus vros^raru uuck?oxslrus,
Lolinitt unci LesellreidunF: Voräsrs. cl. 8ux>i>I., Xr. I, 1—7.

Nr. 48. Pelerine mit Capnchon.  Häkelarbeit,
Schnitt : Rucks, d, Suppl, , Nr,  VII , Mg , 4t  nnd  4Z,

Die Pelerine ist mit weißer Mooswolle und mit einer
starken Nadel in Häkelarbeit ausgeführt. Den Anßenrand
der Pelerine nnd den Revers des Capnchon begrenzt eine
gehäkelte Bordüre , welche
mit rosa Tasfetband durch¬
zogen ist, Schleifen von
qleichsarbigem breiteren
Mnde bilden die
übrige Garnitur,
Für die Form der
Pelerine nnd des
Capuchons ist der
mit Fig. 41 und 42
gegebene Schnitt
maßgebend. Man
beginnt die Pelerine
vom Halsansschnitt
ans mit einem er¬
forderlich langen, festen Ma-
schcnanschlage(am Original
lW Maschen) und häkelt dar
auf, iil einzelnen Tonren,
»ach Maßgabe des Schnittes,
Fig.41, Stäbchentonreni stets
l St, (Stäbchenmasche) in jede
M, (am Original 28 Tonren
und 2 Einschiebetouren in
der Hinteren Mitte der Pele¬
rine), wobei man nach Er¬
fordernis; zuzunehmen hat,
Doch ist zu bemerken, daß
man im Verlauf der Arbeit
die St , der folgenden Tour
glieder der vorhergehenden

Xr, 4S, ? skerrns mit Laxuckou, Hüleslirrtzeit,
Lckaitt: Rucks, ck. LupiN., Xr. VII, INA. 4l nnck 4Z.

Xr. 49, Illvliu aus Lregs-Irsss
uuck, VIausiu Krosxraiuvauck,

stets um die oberen Maschen-
iour zu häkeln hat. Das Zu¬

nehmen geschieht sowohl am Außenrande, als inmitten der
Arbeit nnd hat man dazu stets 2 St , in t M, (Masche) der
vorigen Tour zu häkeln. Die Arbeit muß ziemlich lose aus¬
sallen, Die den Anßenrand der Pelerine begrenzende Bordüre
wird folgender Art gearbeitet: 1, Tour : Man beginnt dieselbe
am linken vorderen Rande vom Halsausschnitt aus , ^ 1 St , um
diet . St , der nächsten Stäbchenmajchenreihe, 1 Lnstin. (Luft-
mafche), 3 St , um die folgende Stäbchenmaschenreihe, i Luftm,;
vom* wiederholt. Am unteren Rande der Pelerine hat man
mit der einzelnen Lnftm, stets 1 M, der letzten Tour zu

I7r, S2, kroiusuacksu-tcuiiuß aus Lammst uuck Sarxe-Lasollmu:,

Nr. S1. Sxit-m?ur Karuitur vou zVässNs-Kê sustäucksu
uuck ckerßt, Hülrslnrlreit,

übergehen und jede der St , in 1 M, dieser Tour zu häkeln.
An den Ecken des vorderen und unteren Randes hat man
entsprechendzuzunehmen, damit sich die Arbeit nicht spannt,
2. Tour : 1 St , in jede M, der vorigen Tour , Man wie¬
derholt hierauf die 1. und 2, Tour noch 2mal, nur hat man
in der 3, und 5, Tour das Dessin auch am vorderen Rande
wie in der 2, Tour am unteren Rande zu arbeiten, 7, Tour:
^ 1 s, M. (feste Masche) in die nächsteM, der vorigen Tour,
3 Luftm,, 4 M, damit übergangen, 1 St , in die nächste M,,
3 Lnstin,, 1 St , in dieselbe M,, in welche bereits I St . gehä¬

kelt wurde, 3 Lustm,, 4 M, da¬
mit übergangen: vom " wieder¬
holt, 8, Tour : 1 St , um die
vor der 2, f, M, der vorigen
Tour befindlicheM., t St . um
die nach der nächstenf, M, fol
geude M,, " 3 Lustm,, 2 St, , 2
Luftm,, 2 St , um die nächsten
zwischen 2 St . befindlichen 3
Lustm,, 3 Luftm,, 1 St . um die
vor der nächsten f, M, befind¬
liche M,, 1 St , nin die hinter
der nächsten f, M. befindliche
M, : vom ^ wiederholt. Am
Schlüsse der Tour hat man die¬
selbe dem Anfange entsprechend
zu verkürzen, 10. bis 12. Tour
wie die 9, Tour : doch hat man
die 10. Tour erst beim Ansang
der 1, Wiederholung des Des¬
sins der vorigen Tour , die 11,
Tour beim Anfang der 12, Wie¬
derholung des Dessins der vo¬
rigen Tour und die 12. Tour
bei Anfang der 2, Wiederholung
des Dessins der vorigen Tour
zu beginnen. Dem entsprechend
müssen die Touren am Schlüsse
verkürzt werden. Den Capnchon
beginnt man ebenfalls vom
Halsansschnitt aus nach Fig . 42
ans einem ersorderlich langen
Maschenanschlage nnd häkelt dar¬
auf nach Maßgabe des Schnit¬
tes Stübchentvnreil, wie die der
Pelerine , wobei man nach Er¬
fordernis; zu- nnd abzunehmen
hat. Der Revers des Capuchons
wird im Anschluß an denselben
gearbeitet nnd zwar hat man
um den unteren Außenrand des
Capnchon zunächst1 Tour Stäb-
chcnmaschen, je 1 St , in jede
Randmasche zu häkeln, alsdann
noch 3 Stäbchentouren, je eine
derselben in jede M, Hierauf
wiederholt man 2mal die 1,
und 2, Tour der Bordüre an
der Pelerine, Tann folgt eine
Tour : * 1 s, M, in die nächste
M. der vorigen Tour , 3 Lustm,,
4 M , damit übergangen, 2 St .,
2 Luftm,, 2 St , in die nächste M,,
3 Lnftm,, 4 M, übergangen,
Voni * wiederholt. Hierauf ar¬
beitet man 2 Touren wie die
der 8, und 9, Tour der Bor¬

düre. Alsdann verbintet man die Pelerine und den Capnchon
nach den gleichen Ziffern am Halsansschnitt, wobei man die
Pelerine einzuhalten, nnd den Revers des Capuchons am
vorderen Rande in eine 2 Cent, tiese Falte zu ordnen hat.
Am Halsausschnitt saßt man die Pelerine mit einem 2'/, Cent,
breiten, 130 Cent, langen rosa Tafsetbande ein, dessen über¬
stehende Enden zum Schließen derselben dienen. Durch die
oberen Glieder der letzten Stäbchenreihe am Revers des
Capuchons leitet man eine 45 Cent, lange Gummischnur.
Schließlich bringt man die Band-Garnitur mich Abbildung an.

Nr. 49 und 5l>. Fichu aus Cr5pr-Ii«8e und
blauem Grosgraiulinud.

Für dieses Fichn schneidet man ans Cröpc-lisso in schrä¬
ger Fadenlage zwei je 72 Centimeter lange, 32 Cent, breite
Theile, Denselben säumt man am unteren und oberen Rande,
sowie längs der Mitte je ein 2'/„ Cent, breites Grosgrain¬

bnnd ein. Die Theile müssen
nun eine Breite von 15
Cent, haben. Hierauf schrägt
man jede Häljte des Fichns

am Hinteren Rande,
vom unteren nach
dem oberen Rande
hin, derartig ab, daß
sie an letzterem nur
noch 55 Cent, lang ist.
Alsdann verbindet
man die beiden Hüls¬
ten des Fichus in
der Hinteren Mitte,
ordnet es an den

vorderen Enden je in 3 aus¬
wärts gekehrte dichte Falten
nnd umgibt das Fichu am
Halsausschnitt mit einer in
doppelte Tollfalten geordne¬
ten Frisur , welche in der
Mitte 5 Cent, Breite hat und
nach den Enden hin abge¬
schrägt ist. Am unteren
Rande wird das Fichn mit
einer 5 Cent, breiten, nach
den Enden hin abgeschräg¬
ten , in Plissüfalten geordne¬
ten Frisur begrenzt. Zuletzt

bringt man nach Abbildung die Schleifen an.

Xr, so. ans drexo-llsss
unck blanvm Vrosxralndanck.

Nr. 51 . Spitze zur Garnitur bau Wäsche-Gegen¬
ständen und dergl.

Häkelarbeit,
Für diese Spitze stellt man zuerst eine Gnimpe in der

Weise der Abbildung Nr . 17, Seite 101 des Bazar d. I . her.
Dann arbeitet man für den unteren Rand der Spitze 1 Tour
wie solgt: Stets abwechselnd von zwei nebeneinander befind¬
lichen Oesen legt man die zweite über die erste und umhä-
kelt beide zusammen mit 1 s, M, (festen Masche), darnach
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alsdann di.> Zöpse nnd ordnet diese diademartig auf dem
Scheitel. Den unteren Theil des Hinterhaars kämmt man nach
auswärts und verwendet die Enden desselben, sowie das übrige
Hinterhaar zu der kranzsbrmigenPuffe (siehe die Abbildung
Nr . 54).

Zur Herstellung der Frisur Abbildung Nr . 55 wirdZder
obere Theil des Vorderhaars abwärts gekämmt! alsdann be¬
festigt man eine Flechte, kämmt den unteren Theil des Vor-
dcrbaars nach auswärts nnd ordnet das Hinterhaar in Pnf-

Xr. 54. Xnarkrisar mit i?ntkgii nnck. risotitsn . Ilnekcansiollt.
Ml ?

Xr. 55. Xanririzur mit Xnmm.

Xr. 56. Saarkrisur mit I-ooksn. Vorclsrnnsiolrt. (Hierrn Xr. 28.)

fen: ein hoher Kamm von Schildpatt vervollständigt die
Frisur.

Für die Frisur Abbildung Nr . 56 und 58 wird das
Borderhaar abwärts gekämmt. Dann befestigt man die
Flechte, kämmt das Hinlerhaar über ein Cröpo auswärts , nnd
ordnet die Enden in Puffen. Schließlich bringt man in der
Weise der Abbildungen die Locken und den Kamm an. Sämmt¬
liche Frisuren sind vom Cviffcnr Herrn Rosenfeld , Berlin,
Spandaucrstr . Nr. 66, ausgeführt. ol.o-ab)

Nr . 59. Bordüre zu Gardinen , Rouleaux
und dcrgl.
Filetarbeit.

Die Bordüre wird in schrägem Filet gearbeitet; die
Dessinfiguren sind im point -cko-toiko mit loser Baumwolle
(Twist) oder mit Glanzgarn auszuführen.

Xr. 57. Xnarkrisur mit ? utkeii unck? Iseütsii. Vorckerniwielck.
<2n Xr. St.) Xr. 58. Xnarkrisur mit I-odrem liiiokcausiolrt. süu Xr. 5t.)

7 Luftin. (Lnstmaschcn). Für den oberen Rand der Spitze
häkelt man an der andern Seite der Gnimpe! Stets abwech¬
selnd die nächste Oese mit der Häkelnadel imal gewendet und
mit 1 s. M.

Notiz I.
Unsere nächste Arbeitsnummer wird Brauttoiletten , An¬

züge zum Schlittschuhlaufen, Promenaden- und Gesellschasts-

Anzüge, Mäntel , Paletots und Anzüge für Mädchen br-ngc».
Außerdem eine Auswahl von neuen Handarbeiten, als ge¬
häkelte Spitzen, Tragbänder, Taschentuch-Eckenu. s. w.

nmhäkelt, dann
2 Luftm.

Nr . 54 — 58.
Haarfrisu-

reu.

Die Haar-
risuren Abbil¬
dung Nr . 54
ns 58 erfor¬
dern eine große

Haarfülle,
selche in Er¬
mangelung des
igenen Haares
durch künstli-
hcs ersetzt>ver-
-en muß.

Zur Aus-
ührung der
Zrisur Abbil-
nuig Nr . 54
ind 57 wird
ms Haar in
Sorder- nnd
chnterhaar ge¬
heilt ; das ge¬
sellte Vorder-
;aar wird hier-
nis hinter das
Dhr gekämmt.
k?as Hinter-
>aar theilt man
n der Mitte des
lopfes quer-
mrch, befestigt

Notiz II.
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innster in natur
lichcr Größe au?
Papier anfertign
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